
P r o t o ^ o l l

dei*Sitzung des Dire^tio'nö-KaiaitBe's dersStiftung "Sür das Alter"
v o m Z_Jfl£E_i252' nachmittags 3* 1/4 Uhr, 2Ürich, 3&Iite-Hotel

Anwesend HH £r Wegtoann, Präsident, Dr de Märvell, ^ ^ ^
"* " IST Ourtler, Quästor^ Dir Althexr, Dr Bünler, Oberst

Feldmann, Prau 3?r Langnor-Bleuler, Di, Ruf enacht,
Sekretär Champodr

Entschuldigt a.'b^öeenä, HH , O"beröt Bohny.^ir Genoud, Pfr Reichen,
o. t a?;fr,>Walser, Prof 2ukin^en f

Tagesordnung^ 1 Protokoll
_ - ^ S^sxetariat

5 Hftteilunseri" ujid

Der Seicretür, yierrvChampod, fragt vor Beginn der Sitzung,

o*b seine Ahwesönheit "b̂ si uen Beratungen gewünocht werd^ Die h ie r - -

Üoer angestellte Abstaüimung, ergibt, dass dieses nicht der 3?all i s t ,

die heutigen Verhandlungen haben j a auch grossenteilg diiä jpersdnli- t

ehe Angelegenheit dea Herrn Ĉĥ fipod zum Gegenstände So veil^asst er

im Einverständnis des Komitee's "bei ihrer Eröffnung diö 'Sitzung
1

1 Die Protokolle über die Zv?e;i 1-etzten Sitzungen, oeide

vom SS Januar 1ÖS^, verden genöhmigt > Zwt Protokall^cier ersten von

ihnen (das die Wahl des neuen Sekretars enthaltende zweite Protokoll

i s t Herrn Champod nioht mitgeteil t worden) hau exofc. Herr Champod in

einem Briefe vom 15» Februar,* Wölchex noch andere Angelegenheiten

behandelt, geaussert - nient in Bezug auf bestimmte Punkte, aber



i
t

XJÜ Senile allgemeiner Bemängelung hinsichtlich Vollständigkeit und

Objektivität der Schriftführung: Bowie det Reohtm&ssigkeit der ge-

jfasstaa Seac&lUsee Die. Zuschrift, die verlösch tirird, gibt dem Ko-

mitee ÄU Abänderungen des naqh ^seiner Auffassung ohne Grund bean-

standeten Protokolles keinen

des Her3?n Cht«mpod

IPeoruax, davon er jedem ICitgliede eiiie Kopie1 zugesandt hat, sjeigt,

VerstiUdigung W \ iHin nj.cht möglich wird Vom PräLsidenten

aar ;ihm £Qitgatöalt WOT^Ö^, daes da^ Somit et? m̂ 34 tTdnuar einen sneu-

en Sekretär gewählt»habe, dasa es ĉ x-eeett mxn in die Gesafrafte ean-

Ziufiihren wünsche, aber ohti« Her̂ rii Ohampodj so lange er noch auf dem

Bureau sei t 2a bal^jatxgen odei xrf^seinem Wirken zu

und et hat te ihn um ©mau Voo:soiilag„( AfXe maii vorgehen wolle t ga"

3>ie Antwort darauf enthalt eoenf&lls der erwähnt? Brief de© Iieiri

Cnampod, in dem Sinne, d^sfr er unt-sr den gegenwärtigen Verhältnissen

xn kexnex Weiöe nutjwarfcen werde, einenrcuen Sekrstdi in die Geschäfte

einzufahren i s t

i s t ein Brief de© A&vok&ten pr J Habltttajel in

CA vom 2 J. % an aus Direktiois-Koanitee eingelaufen, Welcher

ebenfalls vexles^A wira Dr Hablützsl bestreitet "fernere und ala

Anwalt des Herrn CHa^o-l" die R

vindiziext daö Recht aaau lediglich der

und ecjaliesst mit dem Safze, "er (Herr Champ6d) wird deshalb Ende

"^eine Stelle aucji nicht aafgeoan und waart sich für <Xen Pall ,

das DirektiQKs-Komitee versuc^ien soll te, seinen ungültigen Be-

schluss zu vollaiegen, alle Rechte rt



Auf ein6n an ihn gerichteten tyohl&einenden Bxxef des Herrty Dir

Genoud vom ZX* l*aoruar jaat ihm Hjerr ö£iafl*po£ am 2& ?el?ruar geantwor-

tet - auch diese Schreiben1 ^langen zur Verlesung'- er fühle, däss

ex im linteressö d̂&s tfdr&33 unt&r dön gegenvSfrtigön Verhältnissen

nicht gönen dÜüfe , ausaecdem werde er aus Gründen 4ör ^Ihre dar

Seinigen die .Demission in dör ihn gegebenen lysiee nie annahmen Per

3xibf des J^errn ChE*npod schliesst mit dem Satz n3e xerai eviooxe mon

^jossible pour ÖTiter un sc&netgtlö ^utli<iaaa mtaa s ' i l se produit

{at tout( semljle indiy.Ue^ tluQ se kföra le cas) xl vjaudra mieux que ,

cötte fa?on deat vouloir â n© Aou^s o^uvxfe, trffuser la. juätioe -et

e^ouff^r 1^ veritö Q,uant a la question d© droit r ellö est olaire,"

Bndlich hat ÄU Beginn der li&uti^en Sitzung Herr Ghaäapod

jedem Mitglied noch einen G-aneralprote^t njit Ua-tuA vom 3 i t e z tioer-

acefctofc, Seine Gedankengang^'und Vorwürfe"sinc^iejenigön, an die5 er un&*

bereits gewohnt hat \xnh dasren Wiederholung' siie Hoffnungslosigkeit

jeder Bemühung, auf -friedliche We£se mit Herrn Ghampoi alieö

zukommen, dar tut *

,Dfi der gegenwärtige ga,pa^unmögliche guötand^m^ht

£n&&uec,n &&£f, aer Stif-cung aber Brachüt-terungen ^nöglchst erspart ^

bleiben ©o^ltön, ßtel l t das Bureau die J ' r ^e , o"b ^icht; da©-Komitee,

nacndem ©s al le gütlichen Mittel -örsoh6pxt-hat, in äelner Qeeemtheit

&n •begten aurticlctreten i/ürde^ es $iü$x öinsuberuf ^ndeii ausserox>ient-

liehen Aos^oidnetenversatftöjlung ttoerl^ssend, zu entscheiden, o"b sie

nach Darlöguias- der die Demission döasSoüliteö'3 veranlasserdan Ver-

h^ltmsse diese annehmen, od'ter ihn einen andern Sekrötar, mit dem

e^ uxbeiten köni^e, beigaben wqlle 35er Präsident preist auch darauf

hin, dasa ee iljm, \7ie gpaj.3^ ebenso den übrigen Hitgliedern -\arenig



passe s zufr Dank für em£ se-lbstlose Tätigkeit,, die ihm zufolge de£

Inkapaziitat des gejs^/iirtlgen .SekretäxB sehr viel Zeit in Anspruch

nehme, eich von diesem auch noch massgebenden^Ortes und m der Oef-

fentlichkeit anschnauzen oder verleumden'zu lasserl

» Auch das Komitee möchte natürlich cLer ^Stiftung gerne jede

•Schädigung oder Erschutteruug ersparen, 8« erachtet abê > ttn^e3i^hts

der Haltung des Sektfetars diö Einberufung einer außerordentlichen

für unverjaeidlich j.'Ticht Weil das Komitee
7 * ' i y ' *

nicnt vcilxig korrekt gehäitdelt und ^ur Kündigung nicnt r^chtlicn

duronaus legitimiert1 ge^sert W(ire, ao«r weil ohne die 'Sanktion der

gefasstem Beschlüsse m einer Abgeordnetenye^sammlung ftir die Stif-

tung dürfen die freioereieil Châ äpods noch viel rgxdssexe Nachteile f'

zu gewärtiger ^kren. Dagegenhält die Mehrheit der Anwesenden < dafür,

die Renitejnz^ eines SeKre.tiax.s rechtfertige nicht die Demission seiner

ganzen Oberbehörde, der Schxiti ^vare zu grosg, könnte jStarktj •'Beunru-

higung heroeiftfhxen und vrür^e Herrn Champog. von einer Bßdeutung er-

scheinen lassen, die er nicht hat Bs eOSröcnen sich namentlich die ,

Herren Dr. Böhler und Ar. Rtlfenacht in diesox Bic^tuig*und des ferne-

ren dähjn aua, m der tus^erordentlic^en Abgeordneienve^sö^iiiilung,

Abhaltung 'zwecküiiissis söi, werde *nan< sich niciit'zu scheuen

> darzulegen, warum man Herrn Champod kimdigen m\rs8te und w

sein,,Verbleioeti, an seine« Posten zux Unmögliohjceit gfe-^rlo^ i s t , Die-

se Auffassung, in dei;ön Sinne sicn noch andere der .anwesenden Hit-

glieder ä^tssexn, findet einhellige Zustimmung, ebenso der Gedanke, es

solle ja&cn Rücksprache mit dem Präsidenten tder Stif tung,Herrn Bundes-



rat Motta, die ausssrord^ntlichQ Abgeorsinetenversammlung so bald als

ctTp<£3 aalten wsttdah Bezu^llcn iles Vorgehens im einzelnen yei"-

man sich, dass zugehst ein Referat über dir© juristische

Seite der Präge darzutun hdb^, das$ UIÖ Kdn&igung an Herrn Champod

rechtmks-big und Einwandfrei erfolgt i s t Bin zweiter, mehr psycholo-

gisich eingeatelttesc Bericht \vXz& diö eacnlichen und pexeunlich.en Mo-

Jaente, Welche die lioßung d^ß Verijaltnissöö zur IJot^endigkeil? geloht

haben, auaeiasfc&eiestjadn Aücii darauf i s t 3edacnt zu nehmei*, d^es e t -

waige unweJwe Anschuldigungen des Komitee* 3 odei: einzelner seiner Jifi

^lieder jiurcla Jterr» Champodi, r?oxin ja bifejier voi^dglich, seine Vetttei-

digungVtaktik bestanden hat, au© d«r juttcö das Komitees oder besser

Leiter der Ve^sösisaluns zurückgewiesen rösp abgeschnitten verdan

den üicht an^uuenmande î JB'all, dass di^ yersamfflluns sich nicht uh-

zweideutig auf die" Seite des Komifcas* 3 stcl4.au und d^a von ihm getanen

billigen soll te, t/utden dessen gesamte Mitglieder sofort ihr

niederlegen v

Die abwesenden Herren Dir Genoud, pfr totste Walser und

Professor £urkinden haben sich ausdrücklich mit jödem Beschluss, den

d$s Komitee in d^x Angelegenheit des Sekretariates zu fassen IA die

Lage i;äme, solidarisch erklärt, Herr Oberet Bohrty zunacnst mit dem

gewartigten Antrabe auf GesaiatrÜCktriti des Dirfckticns-Koniitee's k-

esx is t aber nicht zu z «reif ein, dass $z e,\xoh. mit der offenbar oes$ereu

Art des Vor&eliens, für die sioa die Sitzung entschieden hat, einig «

gehen wird.

b Ausserordentliche Abgeord^etferrversammlung,- •. Als

tanden d^r in Auösi^t êiaommenen aussprordentlichen Abgeordneten1

aammlung werden gewäol^ ,
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1 Protokoll - * i ,

2 Ersatzwahl xrta Dire3ctions-Komite# „ ,

5 Wekl eine^ neuen Sekretärs r * c -

4 Sxn Jcuxaer Vortrag des Herin Dr Ammann mit noch zu bestim-
mendem Titel aua detfi Gebeite des Wirkungskreises -d«r Stifting

Da Herr C3hampod in eigener ^ache nicht wohl als Se&ietar

.-def Äbgeordnetpnversfctmfalung figuiieren k^ann, soll dieseloö einen Ta-

gessö^retär •bestimmen Es empfiehlt sich1, ouoh für #Zu^ieliung eines

deutschen und' eines franz£$isohen Stenograiihän vzU sorgetu

* Unter Ttalctandum 2 war© von^der Demission' des Herxn Kotar

Sjpi.elmai>n Kentnis zu geben Da er von dier- Schweizpriiäohan Gemein-

nutzigen Gesellschaft ins Komitee abgeordnet war, i s t sie sum eine

Srsatznomination zu ersuchen l
rt 4< -.

c Pr ĵ ffgftQ ;̂ _ -Herr Dr Ammänniiist mit'uns einig über

den ihm unterbreiteten Vertrag sein Amtsantritt wird auf den

1 April d J angesetzt Öurch eine küize Vorstellung des Heajrn ta

Dr. Ammann wahrend der heutigen Sitzung hatten die' Anwesenden Ge- *

legenaheit, den neuen Sekretär kennen au lehnen. »

3 Mitteilungen - Das Komitee nimfnt in zustimmendem

Sinne von der ihm gemachten Mitteilung Akt, dass das Srscheirien r

der neuestefn^Kummer der "^achri-chten" im jetzigen Homent nicnt

^wünschenswert sei und dass Herr Chaiapod ersucht worden i s t , die

Herausgabe zu sistieren Heben den, allgemeinen hiefür massg-eb'bnden

drUnden macht1 Herr Oberst de Earval unter Anziehung von Beispielen

auch auf das äusseröt 'schlechte ffra^zQsisch aufiner^sgüü, in dem die t

Stiftung ihre Nachrichten ni<3.nt herausgeoen dürfe. *

( t ^>
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Komitee wird*Kenntnis gsgetfan, dass auf Montag, den

13 März die Schweizerische Gemeinnützige GeSellscaaf-t eine Sitzung

untar Zuzug der Präsidenten und Sekretäre ihrer drei Stiftungen an-

oerauint hat, in welcher He-rr ^Doktor Hanseltfiann ein^n Vortrag ü"ber

den Gedanken einer Stiftung "Pro Familia" halten wird

Schiusa der Sitzung\£ Uhr 4t),* l

i » Det Präsident t v Sin IXitgli^d d©0 *
Birektions-Kömiteö1 e

> V V


